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Frage vom 06. März 2024
Im Februar 2022 hat die Regierung eine Arbeitsgruppe zur Erarbeitung von Massnahmen betreffend eine 

Optimierung und Erweiterung der inländischen Sportinfrastruktur eingesetzt. Am 13. November 2023 hat die 

Sportministerin an einer Presseorientierung die Berichte präsentiert. Im Bericht zur Optimierung und Erweiterung 

der Sportinfrastruktur in Liechtenstein wurden sechs Empfehlungen ausgesprochen. Gemäss der Website der 

Regierung sind diese in einem nächsten Schritt zu prüfen und in geeigneter Form umzusetzen. Die genannten 

Empfehlungen sind folgende:

� Schaffung eines Sportanlagenkonzepts Liechtenstein (SAKL)

� Definition einer Liste bestehender Sportstätten für den Spitzen- und Leistungssport von landesweitem 

Interesse

� Anpassung der rechtlichen Rahmenbedingungen für den Betrieb und die Umsetzung von Sportstätten

� Nutzung bestehender Sportinfrastruktur

� Schaffung eines Sportcampus

� Abklärungen bezüglich konkreter Bauprojekte

Hierzu meine Fragen:

* Bis wann ist mit dem ersten Sportanlagenkonzept Liechtenstein (SAKL) zu rechnen?

* Welche rechtlichen Grundlagen müssten aus Sicht der Regierung konkret für den Betrieb und die 

Umsetzung von Sportstätten angepasst werden und warum?

* Welche der sechs Empfehlungen befinden sich in Abklärung und in welchem Zeitraum kann hier mit 

konkreten Massnahmen gerechnet werden?

* Was haben die Abklärungen mit den Gemeinden Vaduz und Schaan zur Schaffung eines Sportcampus 

ergeben beziehungsweise haben diese bereits stattgefunden?
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Antwort vom 08. Dezember 2023
Zu Frage 1:

Die Abklärungen sind umfassend und betreffen viele Bereiche und Anspruchsgruppen, darunter beispielsweise 

auch die Gemeinden. Bei einem optimalen Prozessablauf ist mit dem Sportanlagenkonzept (SAKL) Ende 2025 

zu rechnen.

Zu Frage 2:

Eine Abbildung der Massnahmen in Gesetzen kann über das Subventionsgesetz (sowie die 

Sportstättenförderungsverordnung), das Sportgesetz oder über neue Spezialgesetzte erfolgen. Welche 

rechtlichen Grundlagen erstellt bzw. angepasst werden müssen, wird vom Ergebnis des Sportanlagenkonzeptes 

abhängen.

Zu Frage 3:

Es wird an allen Massnahmen parallel gearbeitet da diese sich teilweise inhaltlich gegenseitig bedingen. 

Konkrete Fortschritte sollen noch in dieser Legislatur erzielt werden. So z.B. bei der Umsetzung von Projekten 

über die Sportstättenförderungsverordnung, bei der ein zusätzlicher Unterstützungsbeitrag nach der 

grundsätzlichen Befürwortung durch die Regierung vorgesehen werden soll.

Zu Frage 4:

Abklärungen mit Vaduz und Schaan haben während der Erarbeitung des Berichts in der Arbeitsgruppe, in der 

die Gemeinden vertreten waren, stattgefunden. Es besteht grundsätzliche Einigung, dass der Sportcampus 

realisiert werden soll. Konkrete Verhandlungen zwischen Land und Gemeinden sollen dann erfolgen, wenn die 

notwendigen Umsetzungsmassnahmen geklärt sind.
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